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150 Einladung zur Generalversammlung.

Einladung zur Generalversammlung.
D ie diesjährige G eneralversam m lung unseres V ereins findet S on naben d  den

20. A pril d. I .  abends in  Cassel im „H anuschsaale" statt.
T a g e s o r d n u n g :  ,

5 U h r: 1. R echnungsablegung  fü r das abgelaufene V ere in s jah r. 2. N euw ah l ' 
des G esam tvorstandes, welche statutengem äß alle drei J a h re  zu bewirken ist.

7 U h r: Öffentliche S itzung . 1. M itte ilu ng en  des 1. Vorsitzenden über die Zwecke 
, und  Z iele des V ere in s. 2. V o r t r a g  d e s  H e r r n  P f a r r e r  O .  K l e i n ­

sch m id t a u s  V o lk m a r i tz :  „Vogelschutz au f wissenschaftlicher und prak­
tischer G ru nd lage  m it besonderer Berücksichtigung seiner B edeutung fü r 
Hessen." 3. V o r t r a g  d e s  H e r r n  I ) r .  B r ü ß  a u s  D r e s d e n :  „D ie  
K ram m etsvogelfrage, m it besonderer Berücksichtigung der Verhältnisse im 
Königreich Sachsen ." 4. V o r t r a g  d e s  H e r r n  H a n s  F r e i h e r r n  v o n  
B e r le p s c h :  „B isherige Ergebnisse m einer U ntersuchungen m it U u t ic M a  

und  Ouii-Li, sowie m it den drei A rten : O M n e o u la  su eo ie u ., 
und

Am 21. gemeinschaftlicher A usflug .
F ü r  ausw ärtige  M itg lieder w ird das C en tral-H otel, H o h en zo lle rn -S tr., fünf 

M in u te n  vom Hanuschsaale gelegen, empfohlen. Der Vorstand.

Zum Schuhe der heimischen Wogelmett.
. Von Dr. V i c t o r  Ho r n u n g .

B lum enbekränzt und  fröhlich lächelnd, m it zartem  H o ffn u n g sg rü n  geschmückt, 
hä lt der Ju n k e r  Lenz seinen E inzug . Jauchzend  und  in  heiterer S tim m u n g  
heißen M ensch und T iere ihn willkommen, befreit er m it seinem linden Hauch 
und seinem Z auberstabe doch die G esam tn atu r von der H errschaft des g ries­
gräm igen W in te rs . J e d e m , dessen H erz und  G em üt fü r  die Schönheiten  der 
N a tu r  empfänglich ist, w ird daheim  das S tübchen  zu eng, er sehnt sich h in au s 
in das nun  auflebende Z a u b e rla n d , um  in Feld  und  H a in  teilzunehmen an der 
allgemeinen F rü h lin g s fre u d e , die sich weit und breit un ter den zahllosen K indern 
der M u tte r  N a tu r  geltend macht. S in g e n d  durchziehen K naben- und M ädchen­
scharen die grünenden  F lu re n , letztere, um  die lieblichen K inder F lo ra s  zum 
S träuß ch en  z u . vereinen oder in ausgelassener Heiterkeit sich auf blum iger A u' im 
R eigen zu schwingen. D ie  K naben  erproben dagegen im S p ie l  Schnelligkeit und 
S tä rk e ; doch auch die T ierw elt lockt sie in s  F re ie , in  toller J a g d  werden die 
bun tfarb igen  F a l te r  verfolgt, die Eidechsen zu erhaschen versucht, welche au f einem 
S te in e  hingestreckt, behaglich die S tra h le n  der F rüh lin gsson ne  au ffangen , aber 
auch U nterholz und  Gesträuch werden aufmerksam durchstöbert, eifrig abgesucht, 
um den Vogelnestern einen Besuch abzustatten. Liegen E ier im Neste, so werden
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